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Am Tiſche des Bundesraths Boetticher Bronſart von

Schellendorff x Jäſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 20 Min oErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung der
rin rung im Plenum nicht geeignet erachteten
etitionenAbg Kayſer Soziald erklärt namens ſeiner Partkei daß er

ein ſolches Maſſenabſchlachten der Petitionen welches gegen das
vert gingen hige Petitionsrecht verſtoße mißbillige

Abg Rickert Jch verſtehe nicht was der Vorredner eigentlich
gewollt hat Er wirft uns ein Maſſenabſchlachten vor und ver
Zzichtet doch auf einen Antrag das kann doch nur bedeuten daß
er nach außen hin wirken will Wenn er den Antrag ſtellen will
aß dieſe Petitionen erörtert werden ſollen ſo wollen wir ihm

die 15 Mitglieder zur Unterſtützung ſtellen aber ohne daß er
einen Antrag ſtellt haben ſeine vorigen Ausführungen doch gar
keine Bedeutung

Abg Kayfer erklärt daß er auf einen Antrag heute verzichtet
Habe da ein ähnlicher im vorigen Jahre von ihm geſtellter An
trag abgelehnt worden ſei

Abg Dr Meyer Halle freiſ Unſere Partei will durchaus
allen berechtigten Petitionen ihr Recht geben aber das iſt nur
möglich wenn wir durch Behandlung der unberechtigten Petitionen
nicht die Zeit des Plenums verderben Daher beſtimmt die Ge
ſchäſtsordnung mit Recht daß Petitionen die unklar abgefaßt
ſind die über die Kompetenz des Hauſes hinausgehen die ſich
auf Vorgänge beziehen bei denen der Jnſtanzenweg noch nicht
erſchöpft iſt 2c nicht erſt an das Plenum zu kommen brauchen
wenn die Petitionskommiſſion darüber einig iſt daß die Petition
zur Erörterung im Plenum nicht geeignet iſt Sobald jedoch
ein Kommiſſionsmitglied ſich gegen eine ſolche Behandlung der
Petition ausgeſprochen iſt ſie ſtets an das Plenum gebracht

orden
Abg Kayſer führt aus daß man meiſt nur Petitionen über

Zollſachen und h an das Haus bringe
Abg Lipke freiſ Abg Kayſer hat am allerwenigſten das

Recht ſich über die Petitionskommiſſion zu beklagen Auf ſeinen
Antrag iſt in der Petitionskommiſſion eine Präſenzliſte geführt
worden und wer am ſeltenſten darin aufgeführt iſt iſt eben der
Abg Kayſer renAbg Kayſer ſtellt dies in Abrede Abg Lipke aber ſei gerade
derjenige der am meiſten gegen die Behandlung der Petitionen im
Plenum ſich in der Kommiſſion widerſetze und von den Petenten
ſtets eine äuriſtiſch klare Auseinanderſetzung verlange als ob jeder
Deutſche Juſtizrath ſein müßte

Abg Rickert Jch frage den Abg Kayſer welche von den
vorliegenden Petitionen er denn nun berathen ſehen will
Kann er dieſe Frage mir nicht beantworten ſo muß ich
ſagen baß er nutzlos die Zeit des Hauſes in Anſpruch ge
nommen hat

Abg Kayſer beantragt daß zwei Petitionen betr die Arbeit
in Staatswerkſtätten und Vermehrung der Reichstagsmitglieder
zur Erörterung an das Plenum kommen ſollten

Dieſer Antrag wird ſodann angenommen und die zur Er
örterung im Plenum nicht geeigneten Petitionen ausſchließlich

t Kayſer ſchen Antrage genannten durch Kenntnißnahme
erledigt

Die Vorlage betr die Aufnahme der Celluloſe Fabriken
in das Verzeichniß der gewerblichen Anlagen die einer be
ſonderen Genehmigung bedürfen wird in erſter und zweiter Leſung
genehmigt

die erſte Berathung eines Nachtrags Etats für
1886/8

11 Die Herren von Tindenberg
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Fortſetzung

Die Tanzmuſik verſtummte Die jungen Männer hatten
Zeit gehabt alle Einzelheiten des Unternehmens zu erörtern
jetzt wurden auch die übrigen Herren in die Berathung ge

Ein fröhliches Lachen und Schwatzen erhob ſich in den
leinen Gruppen junger Mädchen die vereinzelt im Saal auf

und niedergingen um ſich zur Heimfahrt abzukühlen als die
Herren g ihnen zurückkehrten und die Reſultate der geheimniß
vollen Beſprechung ſich offenbarten

Marianne fühlte ſich bitter enttäuſcht als Valentin zu ihr
trat und ſie in ziemlich förmlichem Ton um die Ehre bat mit
ihm zu fahren Sie hatte nicht gelernt in dieſen ſtrengen
Zügen zu leſen und es fiel ihr nicht ein daß ſich hinter der

rben Außenſeite ein weiches zärtliches in heftiger Unruhe
lopfendes Herz verbergen möchte Ein kleiner Zug des Un

muths auf ihrem roſigen Geſicht entging Valentin nicht ſeine
Stirn verdüſterte ſich

Jch will nicht in Sie dringen gnädiges Fräulein, ſagte
er refignirt die Aufforderung iſt Jhnen unwillkommen

Um Gotteswillen wie mögen Sie das glauben Herr
Valentin rief Marianne beſtürzt Jch meine ich fürchte
nur es iſt unmöglich Wir erwarten nämlich Beſuch eine
Großtante eine uralte Reſpektsperſon die ſehr langweilig und

anſpruchsvoll iſt aber beileibe nicht vernachläſſigt werden
arf Mama will morgen früh nach Hauſe und ich werde

nicht gefragt ich muß mit
Das wäre ja unerhörte Grauſamkeit, erwiderte Valentin

ſchnell beſänftigt und ein Lächeln erhellte ſein gebräuntes Ge
ſicht Eine uralte Großtante Sollte ſie nicht vor Zeiten
einmal jung geweſen ſein und noch eine dunkle Erinnerung be
wahrt haben daß Bälle und Schlittenfahrten gar nicht ſo
unwichtige Dinge ſind Und hat ſie kein menſchlich fühlend
Herz ſoll ich einer uralten Großtänte zum Opfer fallen

Marianne zupfte geſenkten Hauptes an den Blumen ihres
Ballſtraußes der ein Geſchenk Harald s war Ein ſuchender
Blick flog raſch von Gruppe zu Gruppe ſie ſah ihn nichtKommen Sie wir wollen Mama fragen, ſagte ne

Frau von Wegener kam ihnen ſchon entgegen und hörte

ntin Freilich traf es ſich ſounglücklich daß die Pflichten der Gaſtfreundſchaft ſie gebieteriſch
achbar Valentin s Hauſe

Valentin s Geſuch freundlich an

nach Hauſe riefen eine Feſtlichkeit in
wäre ihr eine ganz beſondere Freude geweſen aber ihre Ab
weſenheit ſollte nicht ſtörend in das Vergnügen der Jugend
eingreifen Marianne dürfe ſeine Einladung annehmen Man
wolle überlegen weſſen Obhut man ſie übergeben könne

Aber liebe Mama vie kann ich denn ohne Dich 2
ragte Marianne ſchüchtern und ſehr ungehalten die Augen
prache in der ſie ihrer Mutter ihre wahren Wünſche mit

getheilt unverſtanden zu ſehen
a Meine Schweſtern ſind Jhnen ja nicht fremd gnädiges

bei anderer Gelegenheit geſondert von dieſer Vorlage einzubringen

Fräulein machte Valentin in überredendem Tone geltend

1 Beilage zu Nr 54 der Saale Zeitung
Der n 776,60 darunter 640,000 Mu einem Grundſtück für das Patentamt 78,000 M zum Ausbaudes Dienſtgebäudes des Auswärtigen Amtes 50,000 M für einen

Senatspräſidenten am Reichsgericht
Abg Dr Hammacher natlib beantragt die ſarberweiinng des

ne ehe e Erigune de kehrenweshalb die Mitte g der niſch iſchenen noch nicht in dieſen Nachtrags Etat eingeſtellt
worden ſind

Staatsſekretär v Boetticher Die Regierungen haben die
Offerte des Herrn Werner Siemens der ein Grundſtück zur Er
richtung einer techniſch phyſikaliſchen Reichsanſtalt den Regierungen
angeboten hat mit re Danke angenommen die Vorarbeiten
zu dieſem rojekt ſollen jedoch erſt in das nächſtjährige Ordmarium

eingeſtellt werden
Die Diskuſſion wird ſodann geſchloſſen und der NachtragsEtat

an die Budgetkommiſſion verwieſen
Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs betreffend die

Ausführung einer Nickelmünze zu zwanzig Pfennig
Abg Uhden Ekonſ befürwortet die Ausführung eines 2

Pfennigſtückes in Kupf tenügenden Nachweis
pfer

Abg v Kardorff Reichsp vermißt t dacht
des Bedürfniſſes für eine Vermehrung der Zwanzigpfennigſtücke

Staatsſekretär v Burchard Das Bedürfniß des Verkehrs er
fordert dringend die Ausprägung einer handlichen Zwanzigpfennig
münze beſonders für Norddeutſchland Gegen das Zwanzig
pfennigſtück in Silber haben ſich berechtigte Einwendungen er
hoben die neue Zwansizpienigm inge in Nickel wird die Größe
etwa eines Zwanzigmarkſtücks erhalten mit erhöhtem Rand und
vertieftem Grund Die Frage nach einem 2iPfennigſtücke für
welches ein Bedürfniß ſich bisher wohl kaum geltend gemacht
hat wird noch zu prüfen ſein

Abg Dr Bamberger Jch ſtehe dieſer v freundlich
wenn auch nicht enthuſiaſtiſch gegenüber Jch glaube aber auch
hier gilt Probiren über Studiren und ein Verſuch mit einem
ZwanzigPfennigſtück kann immerhin gemacht werden Ein Be
dürfniß für dieſe Münze iſt freilich nicht nachgewieſen mit zwei
Zehnpfennigſtücken kann man ſchließlich ganz bequem ein Zwanzig
pfennigſtück erſetzen ein Verſuch in kleinerem Maßſtabe kann
aber nicht ſchaden Bei dieſer Gelegenheit will ich mein Bedauern
darüber ausſprechen daß die Fünfmarkſtücke in Gold die ſich doch
ſehr gut bewährt haben jetzt in den Banken zurückgehalten werden
Weshalb Herr v Kardorff ſich gegen unſere Nickelmünzen aus
ſpricht kann ich nicht verſtehen ſie n doch ſehr ſchmuck und
hübſch Herrn v Schalſcha der ja nach mir ſprechen wird möchte
ich um Auskunft darüber bitten wie es mit ſeinen Beweiſen für
die Fälſchung S Thaler ſteht

Abg von Schalſcha Jch habe die Belege für jene Aeuße
rung bereits dem Bundesrathe übergeben Einem Sag
pfennigſtück in Nickel ſtimme ich zu nur darf es nicht doppelt ſo
groß ſein wie das Zehnpfennigſtück Um hen zu vermeiden wird es ſich vielleicht empfehlen die neue Münze oval

anzufertigen Auch die Herſtellung eines 2Pfennigſtückes wie
wohl daſſelbe dem Dezimalſyſtem widerſpricht möchte ich die
Regierung bitten in Erwägung zu ziehen

Nachdem Abg von Kardorff ſich der letzten Forderung ange
ſchloſſen wird die erſte Berathung geſchloſſen

In der zweiten Berathung beantragt
Abg Uhden in dieſe Vorlage eine Beſtimmung aufzunehmen

betr die Ausprägung von 2Pfennigſtücken in Kupfer
Staatsſekretär v Burch ard erklärt ſich gegen dieſen Antrag

der mit dem vorliegenden Geſetzentwurf doch gar nichts zu thun
habe auch müßte dieſe Frage doch erſt noch geprüft werden

Abg Dr Bamberger bittet den Antragſteller ſeinen Antrag

Er ſei nicht ein ſo fanatiſcher Dezimalmenſch daß er ſich dann
einer Prüfung des Antrages entziehen werde

der Reichstag möge den Bundesrath erſuchen im Laufe der nächſtenSeſſion et Geſetzentwurf betr die Ansprägung von 2Pfennig

Die Vorlage wird ſodann angenommen die Abſtimmung
über i Antrag des Abg Uhden erfolgt bei der dritten Leſung

a

Es fo WahlprüfungenDer in über die Wahl des Abg Dr

wird an die a i r ie WaburgRudolſtadt für giltig er
Die Beſchlußfaſſung über die Wahl des Abg v Ungern

und den Reichskanzler um Anſtellung von Erhebungen über das
in den Wahlproteſten erwähnte Verbot von ſozialdemokratiſchen

Das Haus tritt ohne Debatte dieſem Antr e
weiteren Anträgen der Kommiſſion den Beſchluß über die Wahl

auszuſetzen und Erhebungen über die in den Wahlproteſten
behaupteten Wahlunregelmäßigkeiten vom Reichskanzler zu er

Der Bericht über die Wahl des Abg Dr Groß I Pfalz
wird an die Kommiſſion zurückgewieſen damit iſt die Tages

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Branntwein
Monopol

Schluß 5 Uhr

Bericht der SaaleZeitung
Abgeordnetenhaus

Am Miniſtertiſche v Boetticher
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

wurf betr die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken und
die Vorlage betr Kirchenverfaſſung der evangeliſchen Kirche

Bei der dritten Berathung des Entwurfes einer Landgüter
ordnung für die Provinz Schleswig Holſtein mit Aus

Abg Zelle Freiſ eine Statiſtik über die bisherige Wirkſam
keit dex Höferolle in Brandenburg und Schleſien und warnt vor

vielmehr ſchade und den Frieden in den Familien ſchädige
Abg Hanſen freikonſ führt aus daß die Vorlage nützlich

r ſolle Die Nothwendigkeit dieſer Landgüterordnung ſei
urch den ſchleswig holſteiniſchen Provinziallandtag wiederholt

Nach kurzer Diskuſſion wird die Vorlage ſodann ange
nommen

für Handel und Gewerbe
Bei Kapitel 23 Einnahmen Titel 2a Baugewerkſchule

Abg Goldſchmidt reiſ ſeine Befriedigung darüber aus
daß für dieſe Schule jetzt etwas mehr gethan wird und wünſcht

eingeführt würden
Unterſtaatsſekretär v Möller ſtellt dem Vorredner eine wohl

Der Titel und der Reſt der Einnahmen werden ſodann debatte
los bewilligt

ſtücken einzubringen

der Vorlage

mann Schwarz ren ſtieg vef
Sternberg 3 Minden beantragt die Kommiſſion auszuſetzen

lugblättern zu erfuchen
bei ebenſo den

der Abgg Dr Meyer 4 Merſeburg und e ier Bremen

bitten

ordnung erledigt

Preußiſcher Landtag
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Das Haus erledigt in dritter Leſung ohne Debatte den Ent

im Konſiſtorium Kaſſel

nahme von Lauenburg wünſcht

der Annahme dieſer Vorlage die nicht nur nichts nütze ſondern

wirken keineswegs aber ſchaden würde da ſie ja nur fakultatiw

anerkannt worden

Es folgt die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums

in Nienburg ſpricht

daß fortan auch für die Baugewerkſchule in Berlin Sommerkurſe

wollende Prüfung dieſer Anregung in Ausſicht

Bei Kapitel 67 Aus gaben Titel 1 Miniſter ohne Gehalt
Nachdem Abg Kalbe nl ſich dann gegen den Antrag aus giebiebt

Abg Dr Wehr freikonſ ſeiner Befürchtung darüber Ausgeſprochen zieht
Abg Uhden ſeinen Antrag zurück und beantragt ſtatt deſſen

Viele von den hier anweſenden Damen werden Sie bei mir
wiederfinden Es wird ein kleiner Kreis von lauter guten
Bekannten ſein Und wenn Sie mir geſtatten wollen Sie
abends zu Jhrer Frau Mutter zu bringen ſo werden Sie mich
überaus ſtolz und glücklich machen

Herr Valentin iſt ſo ungemein gütig, ſagte Frau v Wegener
die endlich begriffen hatte was die Blicke ihrer Tochter meinten
etwas herabgeſtimmt Sie werden mir das Kind vollends
verwöhnen lieber Herr Nachbar

Aber Mama rief Marianne leiſe und vorwurfsvoll als
Valentin ſich leuchtenden Auges entfernt hatte Wie konnteſt
Du nur ja ſagen

Wie konnte ich nein ſagen liebes Kind vertheidigte ſich
Frau v Wegener Er hat ſeine Anſtalten uns zu Ehren ge
troffen Seltſam freilich daß Harald meine bevorſtehende
Abreiſe vergeſſen und es wäre doch ſeine Sache geweſen
Herrn Valentin bei Dir zuvorzukommen

Vielleicht wollte er das gar nicht, murmelte Marianne
eine Thräne mit der Wimper zerdrückend

Wahrſcheinlich konnte er nicht umhin dem Feſtgeber den
Vortritt zu laſſen Und was bedeutet Dein heftiger Wider
willen Herr Valentin iſt doch gar kein unangenehmer
Mann

Mein Gott nein gar nicht ich mag ihn ja ganz
gern nur warum muß er immer zu ſo ungelegener Zeit
kommen Kounte Harald nicht mit mir fahren ſo wäre
es ihm wahrlich nicht ſchwer gefällen das ganze Unternehmen
zu hintertreiben

Ein beſcheidenes Verlangen
Vergnügen denkſt Du gar nicht

Ach ja es iſt recht ſchlecht gab Marianne niedergeſchlagen
zu und fuhr mit dem Tuch über die Augen IJch freute mich
ja ſo ſehr als ich von der Schlittenfahrt hörte und nun
mit Herrn Valentin fahren zu müſſen

Kind, fragte Frau v Wegener leiſe und ernſt Du haſt
doch Herrn Valentin nie Veranlaſſung gegeben Dich ihm ge
neigt zu glauben

darianne fuhr erſchreckt auf
Niemals Mama mit Abſicht nie Er war auch ſtets

beſcheidener und zurückhaltender als alle anderen Und doch

An die andern und ihr

eſagt8 wo Pherheit Kind es kam mir nur ſo in den Sinn

es iſt ja ganz und gar un wahrſcheinlich Komm jetzt zu den
andern und ſei heiter

Heiter ſein Es iſt reine Verſtellung Mama ſeufzte
Marianne und verſuchte dem ſchmollenden unglücklichen Ge
ſichtchen den gewohnten freundlichen Ausdruck zu geben

Harald hatte ſich nach Regina umgeſehen ſie war von einer
der älteren Damen in ein Geſpräch verwickelt worden das
nicht enden zu wollen ſchien Der Aufbruch wurde mittler

wenn ich daran denke o Mama warum haſt Du jalh

druck daß durch die vom Handelsminiſterium in Ausſicht geſtellten

fanden meiſt bereitwillige Annahme Harald wendete wohl
gelaunt ſeine Ueberredungskünſte auf einer und der andernentfernt wohnenden jungen Dame Erlaubniß zum Dableiben
zu verſchaffen und Onkel Bernhard machte ſich gravitätiſch
anheiſchig dieſelben in feine Obhut zu nehmen Allmälig
leerte ſich der Saal das Läuten der Schlittenglocken draußen
wollte kein Ende nehmen bis es nach und nach in der Ferne
verhallte Jm Saale waren die Lichter des Kronleuchters
herabgebrannt hier und da lag eine verſtreute Blume eine
Bandſchleife auf dem Fußboden leere und halbgefüllte Wein
gläſer ſtanden auf Tiſchen und Konſolen und in einer Ecke
ließ Onkel Bernhard ſich behaglich ſchmunzelnd die zutraulichen
Scherze der jungen Mädchen gefallen Den Landrath hatte
ſchon ſeit einigen Stunden niemand mehr geſehen Er hatte
wie man den Gäſten zu ſeiner Entſchuldigung ſagte früh am
Vormittag eine Reiſe anzutreten und ſich deshalb bald nach
Mitternacht zurückgezogen

Harald der einigen der Gäſte das Geleit gegeben kam
kälkeſchauernd zurück Sein Auge leuchtete auf als es
Regina traf die fern von den andern am Flügel lehnte
und theilnahmlos müden Blickes die verwandelte Scene be
trachtete

Endlich ſagte er leiſe indem er nahe zu ihr herantrat
Alles hatte ſich heute mit Jhnen gegen mich verſchworen

Fräulein Regina Um Himmelswillen geben Sie mir jetzt
nicht wieder einen Korb Es iſt mir wahrlich nicht leicht ge
worden den erſten zu verwinden

Aber es iſt Jhnen um ſo gründlicher gelungen ſcheint mir,
war die ironiſche Erwiderung

Harald lachte ärgerlich 2Jn der That in Sack und Aſche zu trauern hätte dem
Sohn des Hauſes gerade heute merkwürdig gut angeſtanden
Vielleicht hätte er jedoch heute ausnahmsweiſe eine gnädigere
Behandlung und unſer kindiſches Treiben eine freundliche Be

theiligung verdient ßVielleicht war dieſe ein Gebot geſellſchaftlicher Pflicht
Allein Sie wiſſen daß ich mich dieſer nicht unbedingt unter
werfe nicht einmal aus ſchuldiger Rückſicht für den Sohn des
HauſesPeſt beſſer ara biß ſich i ippe und
wandte ſich halb ab Pflicht und ſchuldige Rückſicht Wie

abe ich das zu verſtehen
Jſt es ſo ſchwer mich zu verſtehen Unker dem Schatten

der breiten Wimper hob ſich das Auge des Mädchens vor
wurfsvoll zu ihm auf War ich mein eigener Herr wie
Sie Sollte ich mich jedem Beliebigen zur Verfügung
ſtellen Fühlten Sie wie ich ſo bedürften Sie keiner Er
klärung

Regina
Die Wangen des Mädchens erglühten in leichter Verwirrung

in den Augen Haralds leuchtete es feurig auf
Vergebüng bat er leiſe Und nun ſagen Sie ſchnell

e mir niemand zuvorgekommen iſt und daß Sie mit mir
ahren

weile allgemein Die Herren hatten ſich zur morgigen Fahrtdie Gefährtinnen et die ihnen die e waren
Valentin ging von Gruppe zu Gruppe und ſeine Einladungen Es iſt Jhnen niemand zuvorgekommen Wer es gethan
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Aenderungen der Tarifſätze auf den nach Rußland führenden
e utſche beſonders der Danzigs geſchädigt

er inteAbg Graf v Kanitz onſ befürwortet eine ren in
nis rt der Handels ilanzaufſtellung ſeitens des Statiſtiſchen

Unterſtaatsſekretär v Möller hält die letztere Frage noch nicht
für ſoweit entſchieden daß man zu einer Aenderung ſich ent
ſchließen könnte

Abg Rumpff nationall ſpricht den Wunſch aus daß die
Regierung die deutſchen überſeeiſchen Konſulate auffordern möge
von Zeit zu Zeit Bericht zu erſtatten über die in der Zucker
fabrikation ſich zeigenden Fortſchritte Auch ſei es gefährlich die
Zuckerverkaufsſtellen aus den bisherigen Zuckerverkaufscentren
wie Magdeburg Danzig c nach Börſenplätzen zu verlegen wie
es jetzt vielfach beabſichtigt werde

nterſtaatsſekretär d Möller Es ſind bereits den Kaiſerlichen
Konſulaten Aufforderungen in der vom Vorredner gewünſchten
Weiſe zugegangen Was die zweite Anregung des Vorredners be
trifft ſo iſt mir von einem Beſtreben die Verkaufscentren zu ver
legen bisher nichts bekannt geworden doch werde ich meine Auf
merkſamkeit dieſer Frage nicht entziehen S

Die Diskuſſion wird en und der Titel bewilligt
Bei Kap 69 Gewerbliches Unterrichtsweſen wünſcht
Abg v Schenckendorff nationallib eine Aufbeſſerung der

Stellung der Lehrer an den gewerblichen Schulen Eine Dar
legung der von der Regierung befolgten Prinzipien für die Weiter
entwickelung des gewerblichen Schulweſens wäre ſehr wünſchens
werth Die Uebernahme des gewerblichen Schulweſens ſeitens des
Handels miniſteriums habe ſich als ſehr heilſam erwieſen die Aus
gaben für das gewerbliche Schulweſen hätten ſich um 13 Prozent
eſteigert Der Handelsminiſter ſcheine alſo mit ſeinen Beſtrebungen
ür die Schulen beim Staatsminiſterium beſſer durchdringen zu

können als früher der Kultusminiſter
Unterſtaatsſekretär v Möller erwidert daß eine Organiſation

für das gewerbliche Schulweſen noch nicht aufgeſtellt werden konnte
da das gewerbliche Schulweſen erſt ſeit einem Jahre zum Handels
miniſterium reſſortire

Die Titel 9 werden darauf bewilligt
Bei Titel 10 Zuſchüſſe zur Unterhaltung von gewerb

lichen Zeichen Baugewerk und anderen Fachſchulen
247,826 erbittet

Abg Dr Langerhans freiſ eine Subvention für die berliner
Handwerkerſchule aus dieſem Titel

Miniſter v Boetticher Die Regierung erkennt die guten
Leiſtungen der berliner Handwerkerſchule in vollem Maße an
und wird gern bereit ſein im nächſten Jahre eine Subvention
für dieſe Schule zu gewähren Jm laufenden Jahre iſt es leider
z wöglich da über die in Frage kommenden Gelder bereits

erfügt iſt
Das Kapitel und der Reſt der dauernden Ausgaben in

Summa 3,025,388 M werden unverändert bewilligt
Jn Kap 8 Einmalige und außerordentliche Aus

gaben werden in Tit 3 behufs Uebernahme des Lootſen
weſens der Stadt Stralſund auf den Stagt beſonders zur
Herſtellung von ſechs Lootſenwohnungen und eines Wachthaufſes
erſt ſowie zur Beſchaffung der Lootſenboote 80,000 M

gefordert
Abg Jmwalle Centr beantragt dieſen Titel zu ſtreichen

Miniſter v Boetticher Jch würde mir bei Vertheidigung
dieſes Titels da ich Abgeordneter für Stralſund bin eine Reſerve
auferlegen müſſen wenn ich mich nicht völlig frei wüßte von
einer Vorliebe für Stralſund auf Koſten des Staatsintereſſes
Es iſt zweifellos daß wenn wir erſt den Nordoſtſeekanal haben
der Verkehr im Fahrwaſſer von Stralſund ein ſehr großer werden
wird Es liegt eine Beſſerung des Lootſenweſens im Intereſſe
des Staates die Stadt Stralſund hat ſich und meiner Meinung
nach mit Recht bisher ſtets geweigert ihr Lootſenweſen auf den
von der Regierung geforderten Stand zu bringen Für Stralſund
ſelbſt bringt eine Verbeſſerung des Lootſenweſens keinen Vortheil
da der Verkehr bei Stralſund ſelbſt nicht groß iſt Jch empfehle

hnen daher die Annahme dieſes Titels der im Intereſſe des
Staates nothwendig iſt

Abg Stengel freikonſ befürwortet die Forderung
Abg v Eynern nat lib wünſcht dagegen daß die Verhand

lungen mit der Stadt Stralſund fortgeſetzt werden und erklärt
ſich für den Antrag Jmwalle Durch Genehmigung der Forderung
würde man der Stadt Stralſund nur Laſten abnehmen

Unterſtaatsſekretär v Möller beſtreitet letzteres Die Stadt
Stralſund habe bisher für das Lootſenweſen nichts bezahlt Jm
vorliegenden Falle ſei Gelegenheit gegeben den Brunnen zu
zudecken bevor das Kind hineingefallen iſt Das jetzige Verhält
niß ſei unhaltbar was auch durch eine Entſcheidung des Ober
verwaltungsgerichts anerkannt ſei

hätte einen abſchlägigen Beſcheid bekommen und Sie infolge
deſſen ebenfalls

Das iſt aber kein blinder Glücksfall mein Fräulein wie
Sie anzunehmen belieben, erklärte Harald fröhlich Natürlich
hatten wir uns betreffs der aufzufordernden Damen geeinigt
und nur treuloſe Hinterliſt hätte mir einen Streich ſpielen
können Sie ſagen ja Regina O es wird eine herrliche
Fahrt Darf ich meine jungen Pferde nehmen

Gewiß wenn Sie ſelber fahren
Das verſteht ſich Kutſcher und Fuhrwerk ſollen Jhrer

würdig ſein Wir wollen den andern imponiren und mit
weicher gedämpfter Stimme die wie ſüße Muſik in das Ohr
des Mädchens fiel ſetzte er hinzu Endlich werde ich einmal
ingeſtört mit Jhnen ſein
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Der ſpäte Morgen des Neujahrstages brach ſo hell und
freundlich an daß er wohl als ein glückverheißender begrüßt
werden mochte von der ewig wünſchenden und hoffenden
Menſchheit im allgemeinen und von den jungen glücksbedürftigen

erzen insbeſondere denen aus jedem Sonnenlächeln und aus
jedem Wolkenſchatten eine Oragkelſtimme ſpricht

Regina die nur weniger Stunden Schlafs bedurft hatteum wieder friſch bei Kräften zu ſein ſtand bereits angekleidet

am geöffneten Fenſter als die Winterſonne die weißen Dächer
t rn mit ihren röthlichen Strahlen zu umſäumen begann

ie leuchtete der Himmel in klarem lichtem Blau Wie
funkelte der friſche Reif auf den Zweigen der Bäume
Regina liebte den Winter dieſe kräftige ſtählerne Luft dieſe

er Einförmigkeit der Linien und Farben die alle Umriſſe
ſcharf und ungemildert hervortreten läßt dieſe Kälte die nur
ein tiefverborgenes innerliches Feuer iſt dieſen ſcheinbaren
Tod der alle Lebenskeime in ſich trägt Es war ihr manch
mal als ſei der Winter ihrer eigenen Natur verwandt

Der friſche energiſche ja freudige Ausdruck ihrer e
änderte ſich als ſie das Fenſter geſchloſſen Se und ſich an
ihren Tiſch ſetzte auf dem einige erbrocheue Briefe lagen Sie
hatte nicht viel Zeit gebraucht ſie zu durchlaufen Es waren
ihrer ſo wenige und ihr Jnhalt ſo kurz ſo kühl ſo gleich
gin Regina hatte immer ihren Stolz darein geſetzt der

enſchen nicht zu bedürfen heute aber hätte ſie gern einen
warmen Liebesgruß beim Erwachen empfangen Sie nahm
einen der Briefe nach dem andern in die Hand und warf ihn

er in ein Schatten herben Weh s flog über ihr Antlitz
e ile aus dem Elternhauſe Die Mutter ſie hat

Abg Schmidt Stettin freiſ bittet die Forderung sans
phrase zu bewilligen

e r Lieber Centr wendet ſich gegen die Bewilligung
Staatsminiſter v Boetticher habe ſelbſt geſagt die Frage werde
erſt eine brennende werden wenn der Nordoſiſeekanal fertiggeſtellt
worden Der von ihm und dem Abg Jmwalle geſtellte Antrag
wolle die Bewilligung nur hinausſchieben bis die Nothwendigkeit
dafür eingetreten ſei

Unterſtaatsſekretär v Möller entgegnet daß die zahlreichen
Seeunfälle infolge mangelhaften Lootſenweſens ſchon heute ein
Eingreifen des Staates erforderlich machen
Nachdem no Je Schreiber Marburg für die Forderung

eingetreten wird dieſelbe gegen die Stimmen des Centrums und
des Abg v Eynern angenommen

n übrigen einmaligen Einnahmen finden debattelos An
nahme

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Präſident v Köller ſchlägt vor die nächſte Sitzung morgen

vormittag 11 Uhr abzuhalten mit der Tagesordnung 1 Berathungder Kreis und Prepunhedrrg für Weſtfalen
Abg Dr Hänel freiſ weiſt darauf hin daß morgen der Reichs

tage das Branntweinmonopol zu berathen hat
räſident v Köller hält es für zweckmäßig morgen die

erſte Leſung der weſtfäliſchen Kreis und Provinzialordnung vor
u und den Freitag und Sonnabend für die Kommiſſion
reizugeben

Abgg v Rauchhaupt v Zedlitz Neukirch und von
Eynern unterſtützen den Vorſchlag des Präſidenten Derſelbe
wird gegen die Stimmen des Centrums und der Freiſinnigen

nommenguge Schluß 3 Uhr
Waaren und Produktenberichte

Zucker

Magdeburger Börſe
2 März 3 MärzGranulated 2 M 7 MKryſtallzucker I 2Kryſtallzucker II 2Kornzucker 96 22,80 23,30 22,80 23 30

Kornzucker 95 eKorn Rend 88 90 21,40 22,00 21,40 22,00
Nachprod 88 92 A Sdo Rend 75 18,50 19,40 18,50 19,40

Tendenz am 3 März Unverändert

2 März 3 Märzin Brodraffinade S M Mein Brodraffinade S J uBrod Melis
Gem Raffinade 26,25 27,25 26,25 27,25
Gem Melis I 25,75 26,00 20,75 26,00

Tendenz am 3 März Unverändert
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 3 5 Telegr Rohzucker 880 feſt loco à 34,25Weißer Zucker feſt 3 pr 100 kg br März 39 75 pr April 40,10 pr
MaiJunt pr Mai Aug 41,10 Okt Jan 41,50

London 3 März Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüdben
Rohzucker 18 bez ſchwächer Centrifugal Cuba 142
R n gndon März Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 13

uhig
Antwerpen 2 März Telegr Rübenzucker Sofort 31,50 Fres

April 33,50 Fres MaiJuni 382,00 Fres Okt Dez 31,00 Fres
NewYork 2 März Teiegr Fair reſiniug Muscovades 4,97

Kaffee
Hamburg 3 März Telegr Kaffee ruhiger Umſatz 3000 Sack
New Yort 2 März Telegr Fair Rio 8,35

Petroleum
Berlin 3 März Amtl Feſtſt Rafſintrtes Standard white per

100 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term ſtill Gek Cir Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr ver dieſen Mon bisper März April per April Mai per MaiJuni per JuniJuli 77 per JuliAug n u per Aug 2Sept

Stettin 3 März Telegr Petrolenm loco verſteuert Uſance 1
Tara 12,12 M
c 3 März Telegr Schlußbericht Standard white loco

6 rHamburg 3 März Telegr Ruhig Standard white loco 7,40 Br
7,80 Gd pr März 7,00 Gd pr Aug Dez 7,15 Gd

Autwerpen 3 März Telegr Schlußbericht Raffintrt Type wetß
loco 182 bez 7 Br pr April 17 bez 17 Br pr Mai 17 bez
bez Br pr Sept Dez 177 bez 18 Br Ruhtg

New York 2 März Telegr Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in er 7 s Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6, do Plipe line Certificates D 79 C

Spiritus
Berxlin 3 März Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine matt ſchließen ſeſter Zündigungspr M Durch
ſchnittspr M loco mit Faß per dieſen Mon 37,4 bis bis

mich an nichts Beſſeres gewöhnt aber daß auch der Vater
mich vergeſſen hat

Ein mitleidiges Lächeln umſpielte ihre Lippen indem ſie
einen Blick in einen der Briefe warf der von ihrer Schweſter
herrührte und ihr von allen noch der liebſte war Arme
Minna Wie iſt es möglich ein Leben gleich dem ihrigen
zu ertragen und ſich gar noch darum glücklich zu preiſen
Glück Und was nennſt denn Du ſo

Reging erröthete heiß obgleich ſie allein war Jſt es mög
lich naht wirklich die Erfüllung oder iſt alles nur ein
Traum ein ſo lebendiger Traum freilich daß ſie jetzt mit
der Hand nach dem heftig klopfenden Herzen fuhr und meinte
das Erwachen müßte ihr Tob ſein

Leichte Schritte und muntere helle Stimmen die ſich der
Thür näherten riefen Reging in die Gegenwart zurück
Marianne hüpfte mit einem der andern jungen Mädchen
herein der Erzieherin Guten Morgen zu ſagen und einen
Abſchiedsgruß ihrer Mutter zu beſtellen die vor einer Stunde
in Begleitung Oukel Bernhards nachhauſe gefahren war und
ihre junge Freundin an ihr Verſprechen erinnern ließ gute
Nachbarſchaft zu halten und Marienthal als ihre zweite
Heimath zu betrachten Das Zimmer Regina s wurde hieraufin Augenſchein genommen und die Mädchen behaupteten es

wäre das hübſcheſte im ganzen Hauſe
Fräulein Reging hat einen vornehmen künſtleriſch ge

bildeten Geſchmack, erklärte Marianne Meine Wohnung
Sie mir ſpäter einmal einrichten liebes Fräulein nicht

wahr
Fräulein Burkardt wird ſich lieber ſelbſt eine Wohnung ein

richten, fiel das andere junge Mädchen ein Es muß aber
ein Schloß ſein das paßt für Sie Nicht wahr Sie heirathen
nur einen Grafen

Einen Fürſten, verbeſſerte Marianne und beide lachten
wie gedankenloſe Kinder denen es nicht einfällt daß ihr Ge
plauder beachtet wird und ſogar verletzt Ada war inzwiſchen
hereingeſchlichen und hatte ſich ſtill zu Marianne geſetzt

Vun Liebchen wie geht es dem Onkel Du warſt ja bei
ihm erkundigte ſich diefe

Regina blickte fragend auf
Ach Gott Sie wiſſen wohl gar nicht daß Onkel Rüdiger

n fragte Marianne Hat man es Jhnen nichterz
Regina ſchüttelte den Kopf Sie hatte heute ihr Zimmer

noch nicht verlaſſen und die Dienſtboten wagten nicht un
gefragt zu ihr zu ſprechen

Druck und Verlag von Otto Hendel

is ba a z e 4 bis ber per April Mal 37,7bis Fort per MaiJuni 38,0 bis 38 9 bis 1 bez per JuniJuli
bis 38,9 bis kez per uli Aug 39,6 bis 22 bis bez per Aug

Sept 40,3 bis 40,4 bis bez per Sept Okt bis bis bez per
Hlt Nov bis bis bez Spiritns per 100 Lit à 100 Proz
J Proz c re ab bis bez ab Speicher bisbez per Febr S kezan r 9 März Kartoffelſpiritus für 10,000 LiterProz loco
ohne Faß 36,50 37,00 Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Magdeburg 3 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ſtill Loco ohne Faß 86,50 bis 97,00 Ab Speicher unter freier Vorhaltuug
der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäftslos
n Letpzig 3 März Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 87,00 Br
a u

c i W 5 ne z At t00 rot pr ar MRa 90 ultw Sterttr S März Telegr Flau loco 85,80 pr AprilMai 36,80
pr r 28,20 pr Juli Aug 39,00o ſen 3 März Telegr Loco ohne Faß 83,80 pr März 34,40 prb er m Fr Juni 236,90 pr Juli 37,70 pr Sept g

er MattHamburg 3 März Telegr Ruhig vr März 26 Br pr
April Mai 26/ Br pr MaiJuni 26 Br per Aug Sept 29 Br

Paris 3 März Telegr Ruhig pr März 47,75 pr April 48,25
pr Mal Auguſt 48,75 pr Sept Dez 48,90

Oelſagaten Oeke Fettwaaren
Berlin 3 März Aintl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Wiuterraps Sommerräps Winterrübſen MSommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine matt
Gekündigt Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne Faß 43,7 Durchſchnitispr ber dieſen Monat bis ver
März April per April Mat 44,1 bis bis bez per MaiJuni 44,4
bis bez ber Junt Jult er Juli Aug per Aug Septper Sept Okt 46,0 bis per Okt Nov dez Leinöl ver 100 kg

loco Lieferung sStettin 3 März Telegr Rüböl geſchäftslos pr April Mat 44,00
pr Sept Okt 45,70 M
Köln 3 März Telegr Rüböl loco 24,30 M pr Mai 24,20

K J t März Telegr Rüböl pr Febr a5,00 pr April
Breslau 3 März Telegr üböl pr r 45 PrMai 45,00 pr Sept n v M

Hamburg 3 März Telegr Rüböt feſt loco 43
Parts 3 März Frerar Rüböl ruhig pr März 56,25 pr Arril565,756 pr MailAug 57,25 pr Sept Dez 58,50
Amſterdam 3 März Telegr Raps pr Frühj 271 Fl Rüböl

loco g7 Mai W Fe ren tz Wilcon 6,50 do galrbanls
New York 2 März Telegr malz cox 6,55 do6,45 do Rohe Broihers 6,55

Hülſenfrüchte
Berlin 2 März Marltpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſengelbe zit Rochei 20 34 e Speiſebohnen weiße Sinſen

Berlln 3 März Amtl Feſtſt Mats per 1090 kg Loco feſt
Termine feſt Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 122,0 126,0 M
nach Qualität abgel r ber dieſen Monat nom
Durchſchnittspr r ärz April per April MatM ver MaiJuni M per Juni Juli M TürkiſcherM bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 kg Kochwaare
1565,0 200,0 M Futterwaare 130 140 M nach Qualität

Wien S März Telegr Mats pr MaiJuni 5,93 Gd 6,03 Br pr
JuntJuli 03 Ed 6,08 Br pr JultAug 6,12 Gd 6,17 BrPeſt 3 März Telegr Mais pr MaiJunt 60 Gd 5,67 Br

London 2 März Telegr Mais feſt
Liverpool 2 März Telegr Mais ruhlg
New York 2 März Telegr Mais Rew 49 C pro Buſhel

Butter Eier Fleiſch
Berlin 2 März Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 40 do Bauchfleiſch 1,60 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 M
Kalbfletſch 1,00 1,50 r 1,00 ,40 M Butter 2,00 2,69 Mper 1 kg Eier 60 Stüch 2,60 4,00 e

New York 2 März Telegr Speck 6 C pro Pfd
Mehr

Berlin 3 März Wetzenmehl Nr 00 22,00 20,25 Nr 0 20,25
19,25 Roggeumehl Nr O 19,75 18,75 Nr O und 1 18,50 17,25
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Notiz bezahlt

Berlin 3 März Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr Cu 1 pr 100 kg
unverſteuert incl Sack Flauer Gekündigt Ctr Kündigungspreis

Durchſchnittspr pr dieſen Mon ver März April
ver Abril Mai 18,30 b bez per MaiJuni 18,40 bis bezper JuniJuli 18,50 b bez per die h

Paris März Telegr Mehl 12 Marques ruhig pr März 47,30
pr April 47,75 pr MaiJuni 48,30 pr Juli Aug 48,90 f

London 3 März Telegr Stetig
Liverpool 2 März Telegr Mehl ruhig
New York 2 März Telegr Mehl 3 D 25 C im Faß 100 Pfd

Kartoffeln
Berlin 2 März Marttpr nach Ermittl des kgl Poltz PräſidKartoffeln 3,50 5,00 M pr 100 k a tz Präſid

Stroh HeuBerllin 2 März arktpr nach Ermittl d kgl Poltz Präſ Richtſtroh 4,75 5,75 M 4,90 6,30 M g z Präſ Richt
anPetersburg 2 März Telegr Hanf loco 44,50

Krank wiederholte ſie beklommen So plötzlich
Steht es ſchlimm

Bis jetzt nicht Er hat ſich geſtern eine heftige Erkältung
zogen und auf Haralds Bitten das Zimmer nicht ver

aſſen Harald muß nun anſtgtt ſeiner die Reiſe machen
Jch begreife nicht daß die nicht aufzuſchieben war, fiel

das andere Mädchen ein
Jch begreife es auch nur halb, geſtand Marianne Onkel

Bernhard ſagte ein hoher Beamter ich glaube ein Miniſter
ſei beim Regierungspräſidenten und wolle Onkel Rüdiger
ſprechen wegen einer wichtigen Angelegenheit die natürlich Ge
heimniß iſt Harald ſoll Rüdiger entſchuldigen Er iſt ſchon
ſeit ſieben Uhr fort

Kommt er denn zur rechten Zeit zurück
Weiß ich s Von unſerm Städtchen hat er faſt zwei

Stunden Bahn bis zur Hauptſtadt An der Schlittenfohrt
verliert er übrigens nicht viel und es wird ihm ganz recht
ſein mir aus dem Wege zu gehen denn ein freundliches Geſicht
bekommt er von mir nicht Mit wem fährt er eigentlich

Das weißt Du nicht fragte das andere Mädchen ver
legen Jch hörte von meinem Bruder daß er Fräulein
Burkardt auffordern wollte Jſt s nicht ſo liebes Fräulein

Marianne wurde roth und ſtammelte u ch innern die
Regina kühl gelten ließ Der Beſuch zog ſich bald zurück
5 ſie zum Mitgehen bewegen zu können Ada kehrte in der

ür um
IJſt der Herr Landrath ſehr leidend Ada fragte Reging

Das Kind n den Kopf und ſtand ein Weilchen ſtumm
vor ſeiner Lehrerin die in dieſer ganzen Zeit ebenfalls kaum
ein Wort geſprochen hatte Endlich begann Ada in der wider
willigen Weiſe die ſie mitunter annahm wenn das was ſie zu
thun hatte nicht nach ihrem Geſchmack war

Harald läßt bitten Sie ſollen nicht böſe ſein Fräulein
Hat er Dich beauftragt mir das zu ſagen fragte Reging

deren blaſſe Wangen ſich leicht zu röthen begannen
Ada nickte Wenn Sie allein ſind Dreimal hat er mir

vorgeſagt was ich beſtellen ſoll als ob ich ein kleines Kind
wäre, murrte ſie

Nun und was weiter
Er kann nicht zur rechten Zeit hier ſein weil der Zug zuſpät ankommt aber er wird nach Saglau kommen und e

zurückbringen Und Sie ſollen nicht böſe ſein und hinkommen
und mit ihm fahren Er wird alles einrichten
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